






Während Maria das Kind stillt, streichelt Josef ihren Kopf. Sie blicken 

einander an. 

Josef: 

Maria: 

Ich hätte nicht gedacht, dass wir es noch rechtzeitig schaffen. 

Gott hat uns geführt. Er hat uns dieses Kind geschenkt und 

dafür gesorgt, dass es nicht auf der Straße geboren wird. 

Gott sei Dank! 

Nachdem sie ihr Kind in die Krippe gelegt hat, streckt sie sich und will sich 

hinlegen. Doch da hören sie Stimmen und Laute, die näher kommen. 

Erschrocken setzt sich Maria auf. Josef nimmt eine Laterne in die Hand, 

um nachzusehen. 

Josef: 

Hirte 1: 

Josef: 

Hirte 2: 

Josef: 

Wer ist da? 

Wir sind's! Die Hirten! 

Was wollt ihr hier? 

Ist hier der Retter geboren? 

Wovon redest du? 

Da erzählen die Hirten von dem Engel und davon, was er ihnen gesagt hat. 

Maria hört ihnen aufmerksam zu. Dabei schaut sie liebevoll ihr Kind an. 

Maria: Du bist Jesus. Dein Name heißt „Gott rettet". Jetzt weiß ich: 

Gott ist immer da. Auch dann, wenn ich ihn vielleicht gerade 

nicht spüre. 

Maria lächelt den Hirten zu. Ihre Worte bewegt sie in ihrem Herzen. 

Die Hirten schauen auf das Kind. Dann verbeugen sie sich, drehen um und 

laufen durch das Dorf. Jedem Menschen, dem sie begegnen, erzählen sie, 

was sie in dieser Nacht erlebt haben. 

Wir singen: ,,0 du fröhliche" 

Fröhliche Weihnachten! 
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